
Bereits seit einiger Zeit beschäftigt sich eine Arbeitsgruppe
des Elternrates mit Massnahmen zur Verbesserung der
Schulwegsicherheit.

Die Gruppe hat die vor einigen Jahren in der Elternschaft
verteilten Fragebogen zum Thema Schulwegsicherheit
erneut ausgewertet und anschliessend in Ortsbegehungen
die potentiell gefährlichen Stellen innerhalb des Gemeinde-
gebietes Dornach erfasst. Aufbauend darauf wurde eine
Schulwegkarte erstellt, die ideale Laufrouten aus allen
Quartieren zu den Schulhäusern aufzeigt. Zusätzlich wurde
eine Liste mit Vorschlägen erarbeitet, wie die Sicherheit
durch bauliche und sonstige Massnahmen erhöht werden
kann und diese der Umwelt-, Verkehrs- und Energiekommis-
sion (UVEK) vorgelegt.

Von der Initiative so!mobil – einem Projekt des Kantons
Solothurn und diverser Gemeinden – wurde eine Offerte für
eine professionelle Überarbeitung der Schulwegkarte sowie
Hilfestellungen zum Thema Mobilitätsmanagement auf dem
Gemeindegebiet eingeholt. Die UVEK empfiehlt die Um-
setzung der Offerte.

Erfreulich ist, dass mittlerweile z.B. die Einführung von
Tempo 30 auf den Gemeindestrassen weit vorangeschritten
ist. Der Gemeinderat hat hierfür grünes Licht erteilt und die
Umsetzung für 2022 avisiert.

Die Schulwegsicherung ist ein länger andauernder Prozess,
denn bei der Verkehrsplanung gilt es immer verschiedene
Interessensgruppen (Fussgänger, Velofahrer, Autofahrer,
Rollstuhlfahrer) und Altersgruppen (Kinder, Senioren) zu
berücksichtigen. Vermeintlich sicherheitserhöhende bauliche
Massnahmen wie Zebrastreifen, Begegnungszonen etc. lösen
oft nicht alle Probleme, und die Gemeinde selbst kann nur
auf kommunalem Grund die Verkehrsinfrastruktur selber
verändern. Diese Erfahrung mussten auch Elternräte anderer
Gemeinden bereits machen.
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Als Eltern und Erziehungsberechtigte können wir jetzt zum
Schulanfang aber auch selbst aktiv werden und dafür sorgen,
dass die Kinder den Schulweg sicher zurücklegen können.
Gerne möchten wir dazu ermuntern, die Kinder zu Fuss zur
Schule gehen zu lassen und deren Verkehrskompetenz zu
fördern. Jüngere Kinder sollten anfangs begleitet werden
oder z.B. gemeinsam in Pedibussen zur Schule gehen: ein
Elternteil oder ältere Schüler*innen begleiten jeweils einen
Teilabschnitt des Weges einer Gruppe von Kindern.

Bitte verzichten Sie auf Autofahrten zur Schule sowie das
Parkieren rund um das Schulareal, und tragen auch Sie damit
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit von allen Kindergarten-
und Schulkindern bei. Herzlichen Dank für Ihre wertvolle
Unterstützung.

Die Arbeitsgruppe Schulwegsicherheit hat noch einige Ideen
mehr. Wer sich mit einbringen möchte, kann sich gerne
melden: elternrat@schulen-dornach.ch

Wir würden dies sehr schätzen.

K. Keller, P. Koch, Ch. Melcher, M. Stadler
& K. Thiele / AG Schulwegsicherheit
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